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Klimawandel & Wein 



Klimawandelfolgen für Weinbauregionen

• Massive Veränderungen: 
Weinbaufläche verringert sich 
um 25% to 73% in den 
wichtigsten Weinbauregionen
mit mediterranem Klima bis 2050 
(RCP 8.5)

• Neue Flächen hin zu den Polen
und in höheren Lagen

• Unter dem Strich deutlich
weniger Fläche

• Steigende Konkurrenz um Fläche
& Wasser mit anderen
Ackerfrüchten
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23, 2013 110 (17) 6907-6912. https://doi.org/10.1073/pnas.1210127110.



NASA & PIK: Klimawandelfolgen treten viel schneller ein
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Kernproblem der Landwirtschaft: 
Lücke zwischen Wasserbedarf und Wasserverfügbarkeit
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Quelle: IPCC 2021, AR 6, 17. https://www.ipcc.ch/report/ar6/wg1/downloads/report/IPCC_AR6_WGI_SPM_final.pdf
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Erderwärmung auf 
1,5° C begrenzen!



Das 1,5 Grad Ziel: Klimaneutrale Welt bis 2040-2055
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Klimaschutz & Wein
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In 4 Schritten zum effektiven Klimaschutz
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Forschung: Treibhausgasemissionen durch Wein
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Ponstein et al., 2019a Ponstein et al., 2019b



Treibhausgasemissionen berechnen

• Emissionsbilanz ist Werkzeug, um die aktuelle 
Menge an Treibhausgasemissionen und die 
größten Verursacher festzustellen

• Grundlage für effektive Klimaschutzmaßnahmen 

• Input * Emissionsfaktor = Emissionswert
1 L Diesel * 3,31 kg CO2e/L = 3,31 kg CO2e

• Umfasst alle im Kyoto Protokoll gelisteten 
Treibhausgase, normiert auf CO2-Äquivalente, inkl. 
N2O + CH4

• Diverse Standards (GHG Protocol, ISO, PAS)

• Industriespezifische Regelwerke, z.B. OIV
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Systemgrenzen für Wein
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• Systemgrenzen legen fest, welche Emissionsquellen berücksichtigt werden

Wertschöpfungs-
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Dünger 
Pflanzenschutz-

mittel
Wasser

Kraftstoffe
Kühlmittel
Elektrizität

Wasser
Önologische BM
Reinigungsmittel

Abfall

Verpackung:
Flaschen

BiB
Verschlüsse

Kartons
Folien
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Übliche Systemgrenze für ein Weingut 



Treibhausgasemissionen durch Wein
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Ponstein et al., 2019. Greenhouse gas emissions and mitigation options for German wine Production. J. Clean. Prod. 
212, 800-809.
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Effektive Klimaschutzmaßnahmen

1. Verpackung

2. Dekarbonisierung der Energieträger

(Diesel, Benzin, Gas, Öl & Elektrizität)

3. Ressourceneffizienz im Weinbau
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Klimaschutzmaßnahme 
Nr. 1: Verpackung



Klimaschutzmaßnahme Nr. 1: Verpackung
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Glass bottle types including closure in Finland, Ponstein et al., 2019b

Packaging types other than glass bottles in Finland, Päällysaho et al., 2018

Glass bottle types including closure in Germany, Ponstein et al., 2019a

Mehrweg deutlich 
wirkungsvoller als 

Leichtglas

Grafik aus Ponstein, 2019



Klimaschutzmaßnahme Nr. 1: Verpackung
• Bag-in-Box ist die klimafreundlichste Verpackung

• Leichtglas ist wichtig, aber die Möglichkeiten sind begrenzt

• Deutliche Erhöhung des Scherbenanteils kaum noch möglich, je nach Energiemix des Glasproduzenten können die THG reduziert 
werden

• Durch Mehrweg-Glasflaschen sind erhebliche Emissionsminderung möglich
• Gewicht der Flasche wenig bedeutsam, wichtig ist die Anzahl der Nutzungszyklen

• Mitigation von 47% der THG-Emissionen „von der Wiege bis zum Werkstor“ durch Mehrweg-Glasflasche + Solarstrom

• Mehrweg verlangt keine wesentliche Veränderungen des Flaschengewichts als Parameter der Kaufentscheidung seitens der 
Konsumenten

• Sehr effektive Klimaschutzmaßnahme, auch ohne Bag in Box
• Heutige Infrastruktur nicht ausreichend
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Ponstein et al., 2019. Greenhouse gas emissions and mitigation options for German wine Production. J. Clean. Prod. 212, 800-809.
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Klimaschutzmaßnahme Nr. 2: Dekarbonisierung 
der Energieträger in der Weinproduktion 



Dekarbonisierung

• Energieträger der Zukunft: Strom und Wasserstoff

• Vielzahl von Herausforderungen

• Lange Reinvestitionszyklen

• Fehlende Infrastruktur (droht Engpass in allen Sektoren zu bleiben)

• Mangelnde Wirtschaftlichkeit 

• Fehlende Verfügbarkeit klimaneutraler Energieträger
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https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/energiewende.html
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Klimaschutz im Weinberg



Klimaschutz im Weinberg: Ressourceneffizienz

• Je höher die Erntemenge bei gleichbleibendem Materialeinsatz, desto 
geringer der CO2-Fußabdruck durch die Traubenproduktion! 
=> Kontingente ausschöpfen ist wesentliches Element der 
Ressourceneffizienz im Weinbau

• Unterstützungsmaterial bei Neuanlage weiter verwenden

• Effektive Düngung

• Der tatsächliche Bedarf an N-Zufuhr 
wird häufig überschätzt

• Klimafreundliche Nährstoffquellen

• Lokaler Wirtschaftsdünger

• Piwis
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Grafik: Huth & Husslein, 2017. 7. & 8. ZWISCHENBERICHT zur weinbaulichen 
Beratung der Kooperationsbetriebe. Kooperationsprojekt „Grundwasserschutz im 
Weinbau in der Verbandsgemeinde Maikammer“ . https://vg-maikammer.de/wp-
content/uploads/2017/12/Bericht-weinbauliche-Beratung.pdf, Zugriff 8.11.2021

https://vg-maikammer.de/wp-content/uploads/2017/12/Bericht-weinbauliche-Beratung.pdf
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Fazit



Fazit

1. Dringender Handlungsbedarf – die 
Weinbranche ist vom Klimawandel extrem 
stark betroffen

2. Ohne die fundamentale Veränderung der 
Verpackung kann die Weinbranche nicht 
klimafreundlich werden

3. Die Dekarbonisierung des Energienutzung in 
den Betrieben hängt an der erfolgreichen 
Umsetzung der Energiewende Deutschlands

4. Im Weinberg bedarfsgerechte Düngung, 
Stickel & Drähte weiter verwenden, 
Ertragskontingent möglichst ausschöpfen
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Ausblick
Die Weinbrache ist zu einem Maß
an Zusammenarbeit aller Akteure
aufgefordert, die es in der Form 
noch nicht gegeben hat.
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Ausblick

An die großen Herausforderungen systemisch, mit langfristigem Horizont und einer 
unternehmerischen Einstellung herangehen:

1. Niemand kann sie alleine lösen 
=> erweiterte Teams über Interessengruppen hinweg

2. Sie sind nicht von heute auf morgen gelöst
=> Fokus, Geduld & Beharrlichkeit

3. Teilweise ist der „beste Weg“ zum Ziel heute nicht bekannt
=> Radikale Bereitschaft zum Lernen: Ansätze ausprobieren & adaptieren

4. Mit Unsicherheiten und Ambiguitäten, die sich auch in Zukunft nicht 
beherrschen lassen werden, zurecht zu kommen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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www.klimaneutralerwein.de


